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14 neue Messdienerinnen und Messdiener konnten jetzt im Pastoralverbund Lippstadt-Mitte feier-
lich in ihren Dienst eingeführt werden.

Neu-Messdiener
für „Mitte“

LIPPSTADT ■ Zur großen
Freude der Kirchengemein-
den im Pastoralverbund
Lippstadt-Mitte konnten in
diesem Herbst 14 neue
Messdienerinnen und Mess-
diener im Familiengottes-
dienst in ihr Amt eingeführt
werden. Mit dabei sind: Leti-
zia Avramidou, Fynn Beck-
hoff, Aliah Bertels, Nora
Dierse, Max Eickhoff, Luca
Gelhoet, Levin Kerstiens, Jo-
hanna Klöckener, Hanna
Koch, Daniele Reale, Sarah
Schlüter, Lea Schulte, Melis-
sa und Nick Seewald haben
sich in den vergangenen
Monaten intensiv auf ihre
Aufgabe vorbereitet und
verstärken nun die Minis-
trantenteams im Pastoral-
verbund.

Haben die Sterne im Visier: Der Astronomiekurs des Evangelischen Gymnasiums beteiligt sich an einer weltweiten Suche nach Aste-
roiden. Die Schüler werten dafür Reihenaufnahmen aus, die ein Spiegelteleskop auf einem Berg auf Hawaii aufnimmt.

Auf Asteroiden-Jagd
Lippstädter Gymnasium beteiligt sich an weltweiter Kampagne

Die wissenschaftliche Ar-
beit der Schüler wird unter
anderem vom Haus der As-
tronomie in Heidelberg,
dem Max-Planck-Institut
für Extraterrestrische Phy-
sik in Garching und der
Technischen Universität
München unterstützt und
koordiniert. Die Ergebnisse
der Bildauswertungen wer-
den an die International As-
tronomical Search Collabo-
ration (IASC), die das Projekt
weltweit koordiniert, gesen-
det.

musterungsteleskop, Pan-
STARRS 1 (PS-1), vom Halea-
kala-Krater (Hawaii) aus
macht, während es den
Himmel systematisch nach
Objekten absucht, die sich
bewegen oder ihre Hellig-
keit verändern.

Jede Reihenaufnahme des
1,8 Meter Spiegelteleskops
zeigt eine bestimmte Him-
melsregion, die im Abstand
von 15 Minuten aufgenom-
men wurde. Von Bild zu
Bild einer Serie würde sich
ein Asteroid gegenüber den

LIPPSTADT ■  An der welt-
weiten Suche nach Asteroi-
den beteiligen sich wieder
Schüler des Astronomiekur-
ses des Evangelischen Gym-
nasiums. Pan-STARRS-IASC
heißt die Kampagne bei der
weltweit 39 Schulen mitma-
chen. Dafür werten die Mäd-
chen und Jungen Bilddaten
aus, die ein Teleskop derzeit
auf Hawaii aufnimmt.

Die Schüler erhalten wö-
chentlich eine Vielzahl von
Reihenaufnahmen, die das
leistungsfähigste Durch-

fernen Hintergrundsternen
merklich bewegen. Die Auf-
gabe der Schüler ist es, die
Bilder nach derartigen Ob-
jekten zu untersuchen.

„Die Schüler werden in
den nächsten Wochen haut-
nah wissenschaftliches Ar-
beiten kennenlernen und
mit professionellen Astro-
nomen an echten For-
schungsdaten eines For-
schungsinstrumentes der
Spitzenklasse arbeiten“,
heißt es in einer Mitteilung
des EG.

Elisabethkreuze für „zwei Engel“
„Danke an euch alle, die ihr eure Freizeit opfert“: Caritas-Regionalverband ehrt Ehrenämtler

Krankenhausbesuche und
vieles mehr, bemerkte die
Vorsitzende Rosemarie Bon-
gartz und verlieh 16 weite-
ren Mitarbeitern die Elisa-
bethplakette. Für 17 Jahre
treue Mitarbeit: Josef Bon-
gartz und Maritta Risse; für
14 Jahre: Doris Böhmer,
Franz Böhmer sowie Hubert
Tschirschke; für zwölf Jah-
re: Mechthild Niggemeier,
Margret Oberhach; für zehn
Jahre: Inge Urban, Anita
Brand; für acht Jahre: Ulla
Albers, Elvira Voss, Trudis
Niggemeier und Renate
Kleinehallefort; für sieben
Jahre: Gisela Linnemann so-
wie Gisela Niermann; für
vier Jahre: Ingeborg Stroph.

Im Gegenzug hatten aber
auch die Geehrten ein Prä-
sent als Dank für Rosemarie
Bongartz vorbereitet: Sie
wurde mit Blumen be-
schenkt. ■ jac

Insgesamt 18 Mitarbeiter der Caritas wurden jetzt in Lipperode geehrt. Pastor Franz-Hermann Korte
(r.) feierte mit ihnen. ■  Foto: Scharpenberg

renz Pastoralverbund-Lipp-
stadt-Nord, und Anita Kalt-
hoff, Mitarbeiterin in der
Konferenz.

„Danke an euch alle, die
ihr eure Freizeit opfert“ –
für Seniorennachmittage,

sammen mit ihrer Kollegin
Brigitte Görgner verlieh sie
dort „zwei Engeln“ das Eli-
sabethkreuz für deren 23-
jährige Mitarbeit: Lore Han-
nig, stellvertretende Vorsit-
zende in der Caritas-Konfe-

LIPPERODE ■  „Caritas be-
deutet übersetzt Liebe“, er-
klärte Beatrix Haselhorst
vom Caritas-Regionalver-
band jetzt bei einer Mitar-
beiterehrung im Kath.
Pfarrheim Lipperode. Zu-

UMFRAGE DER WOCHE
LIPPSTADT GESEKE

Weihnachten ist die Zeit, in
der sich alle auf Teufel

komm raus besinnen sol-
len. Wird Ihnen das manch-

?
mal zu viel?

Josef Brandenburg (45)

„Jeder muss für sich selbst
den Punkt suchen, ab dem
er besinnlich wird. Woh-
nungschmücken oder
Weihnachtslieder mit den
Kindern hören helfen mir
dabei. Die Adventszeit soll-
te man bewusst nutzen,
um runterzukommen,
dann stellt sich die Besinn-
lichkeit von selbst ein. “

Josef Gottbrath (75)

„Wir feiern die Weih-
nachtszeit richtig schön:
Wir haben ab dem 1. Ad-
vent schon einen schön ge-
schmückten Weihnachts-
baum – und das schon seit
Jahren. Ich finde, es gibt
nicht zu viel Besinnlich-
keit, sondern Traditionen,
die wir in der Familie wei-
tergeben.“

ANRÖCHTE

Hildegard Thiel (65)

„Es kommt darauf an, wie
Besinnlichkeit für jeden
einzelnen aussieht. Wer
im Advent viel organisie-
ren muss, muss sich zum
Beispiel viel mehr Freiräu-
me schaffen. Ich habe
aber fest vor, mir die Zeit
für Besinnlichkeit zu neh-
men. Ein schönes Buch
habe ich schon besorgt.“

Klaus Augustinowitz (54)

„Das mit der Besinnlich-
keit jetzt zu Weihnachten
muss jeder halten, wie er
will. Man sollte es aber
nicht übertreiben. Ich je-
denfalls bin das ganze Jahr
über besinnlich und nicht
nur in bestimmten Situa-
tionen. Auf Knopfdruck,
von jetzt auf gleich, das
wäre falsch, finde ich.“

RÜTHENERWITTE

Anette Sellmann (57)

„Es wird mir nicht zu viel,
weil genau das die Ad-
ventszeit ausmacht: Sich
auf das zu besinnen, was
der Kern der Weihnacht
ist. Im Gegenteil: Es ist mir
sogar zu wenig, weil gera-
de im Advent viel zu viele
andere Sachen den Raum
für die Besinnlichkeit weg-
nehmen.“

Josef Brunstein (†)

Trauer
um Josef
Brunstein

KREIS SOEST ■  Die Senioren-
Union der CDU im Kreis
Soest trauert um seinen
ehemaligen Vorsitzenden
und Ehrenvorsitzenden Jo-
sef Brunstein. Der gebürtige
Bettinghauser starb vergan-
genen Freitag im Alter von
90 Jahren. Ein verschmitz-
tes Lächeln und geschliffene
Rhetorik: So wusste der Bad
Sassendorfer andere für
sich einzunehmen, in der
Kommunal- und Kreispoli-
tik, als Gewerkschafter, So-
zialpolitiker der CDU und
„Vereinsmensch“.

Geboren am 31. Dezem-
ber 1924, begann Brunstein
nach dem Besuch der Volks-
schule 1939 seine berufli-
che Laufbahn bei der Bahn.
Als Politiker engagierte er
sich ab 1959 bei der CDU
und deren Arbeitnehmer-
vertretung CDA, wo er in
den Achtzigern vier Jahre
unter Hans Katzer und Nor-
bert Blüm im Bundesvor-
stand mitwirkte. Auch im
Ruhestand blieb Brunstein
politisch aktiv, etwa in der
Senioren-Union auf Kreis-,
Bezirks- und Landesebene.
Viele erfolgreiche Anträge
der Senioren-Union hat er
formuliert, besonders die
zur Verbesserung des haus-
ärztlichen Notdienstes im
Kreis Soest. Das Seelenamt
für Josef Brunstein findet
heute um 14 Uhr in der
Pfarrkirche St. Christopho-
rus in Ostinghausen statt.
Die Beisetzung ist im An-
schluss auf dem Friedhof in
Ostinghausen. ■ tbg

Rochade in der
„Spaßabteilung“

Kay Steffen folgt auf Mirko Jungmann

Jungmann in seiner letzten
Amtshandlung als Ge-
schäftsführer von einer po-
sitiven Kassenlage mit ei-
nem Plus von 500 Euro.
Dass die Vereinigung sich
stark an den sozialen Netz-
werken orientiert, um seine
jungen Mitglieder zu infor-
mieren, zeigten die Ausfüh-
rungen Kukuks: Neben der
auch für Handys optimier-
ten Homepage und dem
Facebookprofil betreibt die
Kreismusik einen eigenen
Youtube-Kanal sowie eine
WhatsApp-Gruppe.

Eine Personalie aus dem
Kreisvorstand verriet Vor-
sitzender Harald Franke in
seinem Bericht: Er werde
sich sich 2016 nicht mehr
zur Verfügung stellen, der
Kreisgeschäftsführer Karl-
Heinz Schulte sei jedoch zur
Wahl bereit. ■  kb

KREIS SOEST ■  Personal-Ro-
chade bei der Kreismusikju-
gend (KMJ): Mirko Jung-
mann vom Tambourcorps
Möhnesee-Stockum gibt
sein Amt als Geschäftsfüh-
rer nach 14 Jahren Vor-
standsarbeit an Kay Steffen
vom Tambourcorps Bad
Westernkotten ab und über-
nimmt im Gegenzug dessen
Posten als Pressewart. Hele-
na Eickelmann löst Chris-
toph Carls als Beisitzer ab.
Wiederwahl hieß es für Re-
becca Haselhorst vom Tam-
bourcorps Hörste als stell-
vertretende Vorsitzende
und Bernd Hoffmeister vom
Spielmannszug Niederense
als Schriftführer. Alle Wah-
len verliefen einstimmig.

In der Kreismusikjugend
Soest sind fast 100 Spiel-
mannszüge, Musikvereine
und Fanfarenzüge mit 100
Mitgliedern aus dem ganzen
Kreisgebiet zusammenge-
schlossen. Wesentliche Auf-
gabe der KMJ ist es, außer-
musikalische Freizeit- und
Bildungsmaßnahmen
durchzuführen oder, wie es
der Vorsitzende Christoph
Kukuk ausdrückt: „Wir sind
die Spaßabteilung.“

Im Anschluss an den Jah-
resrückblick von Nicole
Struchholtz vom Tambour-
korps Altengeseke berichtet

23. April: Spiel ohne Grenzen
in Lipperode; 30. September:
Kinobesuch in Lippstadt; 21.
Oktober: Bowlingturnier in
Lippstadt; 26. November: Jah-
reshauptversammlung in
Soest; geplant sind außerdem:
Kartrennen, Besuch des Hei-
de-Parks Soltau, Laserspiel

Termine

Der Vorstand für 2016 (von links): Mirko Jungmann, Christoph Ku-
kuk, Rebecca Haselhorst, Nicole Struchholtz, Bernd Hoffmeister,
Kay Steffen und Helena Eickelmann.


